

[image: cover]




Alle Ratschläge in diesem Buch wurden sorgfältig erwogen und geprüft. Eine Garantie kann dennoch nicht übernommen werden. Eine Haftung für jegliche Personen-, Sach- und Vermögensschäden ist daher ausgeschlossen. Die Benutzung dieses Buches und die Umsetzung der darin enthaltenen Informationen erfolgt ausdrücklich auf eigenes Risiko.


Alle Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfältigung und Verbreitung der Übersetzung, vorbehalten. Kein Teil des Werkes darf in irgendeiner Form (durch Fotokopie, Mikrofilm oder ein anderes Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung reproduziert oder unter Verwendung elektronischer Systeme gespeichert, verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden.





Was erwartet Sie


in diesem Buch?


Als ich neulich mit meinen Freunden einen Urlaub planen wollte, wurde mir nur allzu schnell wieder klar, wie schwierig und langwierig so eine Urlaubsplanung doch sein kann. Die eine will das, der andere das, und spätestens, wenn es um die Wahl eines geeigneten Restaurants geht, scheiden sich die Geister. Deshalb habe ich für Sie, basierend auf meinen Erfahrungen vor Ort, einen Urlaubsplaner für das bezaubernde Danzig geschrieben, der alle Planungssorgen und Streitigkeiten obsolet werden lässt. Mit Sicherheit ist Danzig nicht der Ort, den man spontan zu den Topdestinationen Europas zählen würde, doch umso mehr werden Sie von den verschiedenen Facetten dieser traditionsreichen und dennoch modernen Stadt überrascht sein, wenn Sie sich zu einem Trip entscheiden sollten. Damit Sie gut vorbereitet sind, stellt dieses Buch Sehenswertes sowohl außerhalb als auch innerhalb der historischen Altstadt vor.


Darüber hinaus werden praktische und erprobte Routen beschrieben, die Sehenswürdigkeiten und Restaurants verbinden, damit Sie sich so wenig wie möglich um die Planung Ihres Urlaubs kümmern müssen und einfach ausspannen und das schöne Flair der Stadt genießen können. Dabei bietet das Buch eine große Vielfalt an Attraktionen; von neuen Bauwerken, wie das Danziger Stadion, das anlässlich der EM 2012 gebaut wurde, über riesige Kunstwerke aus Zeiten der Sowjetunion bis hin zu historischen Bauwerken im Zentrum der Stadt. Denn letztendlich ist es genau diese Mischung, die diese Stadt zu dem macht, was sie ist: Einem bunten Ort, der seine bewegende Geschichte erzählt und nebenbei den Blick in die Zukunft schweifen lässt. Und genau deshalb möchte ich auch Sie mit meinen Erfahrungen zu einer Reise in diese wunderschöne Stadt bewegen.


Damit Sie auch kulinarisch voll auf Ihre Kosten kommen, werden eine Reihe ausgewählter Lokale vorgestellt und auf einer Fünfsterneskala bewertet. Falls Sie dann noch das Nachtleben erkunden wollen, gibt es hilfreiche Anregungen bezüglich beliebter Bars und Clubs. Wenn Sie dann nach einem langen und ereignisreichen Tag einfach nur ins gemachte Bett fallen wollen, bietet dieses Buch eine kleine Auswahl von Inseraten. Selbstverständlich ist vom gemütlichen Hotel bis zum preiswerten Hostel alles dabei. Darüber hinaus gibt es noch wissenswerte Hinweise zur Anreise und den Fortbewegungsmöglichkeiten innerhalb der Stadt, sodass Sie vor Ort immer mobil sind. Weiterhin möchte ich Ihnen ein paar Tipps für das kulturelle Miteinander in Polen mit auf den Weg geben, damit Sie nicht in ein Fettnäpfchen treten müssen. Abgerundet wird dieses Buch durch ein kleines Fazit meinerseits, das Sie hoffentlich auch bald fällen können.





Das Herz Danzigs


– Die Bewohner


Meine Zeit in Danzig war nicht zuletzt wegen der Danziger Bürger so angenehm und erholsam. Gemeinsam mit den Nachbarorten Sopot (Zoppot) und Gdynia (Gdingen) bildet Danzig die sogenannte Dreistadt, Trojmiasto. Diese hat rund 750 000 Einwohner. Da jährlich rund 1,4 Millionen Menschen die Stadt besuchen, sind die Bewohner den Kontakt mit Touristen durchaus gewohnt, zumal die Tourismusbranche einen wichtigen Wirtschaftszweig innerhalb der Stadt aber auch innerhalb des ganzen Landes darstellt 1. Nichtsdestotrotz ist Danzig nicht mit Touristenmassen überschwemmt, wie ich es beispielsweise in Krakau erleben musste, sodass man entspannt durch die Stadt schlendern kann.


Die Menschen in Danzig scheinen genau dieses Gleichgewicht zu repräsentieren. Ich hatte das Gefühl, dass die Danziger dankbar dafür sind, dass ihre Stadt so viel Interesse auf sich zieht und andererseits dennoch entspannt und freundlich, da sie nicht von Menschenmassen überrannt wurden.


Darüber hinaus kann man abends immer Bars oder Kneipen finden, in denen Besucher gemütlich das köstliche polnische Bier genießen und sich austauschen. So hat man zum einen Kontakt zu Einheimischen, beispielsweise den Studenten der Universität Danzig, oder zum anderen zu Touristen aus allerlei Ländern, sodass ein bunter Abend garantiert ist.


Insgesamt kann man die Bewohner als sehr umgänglich und gastfreundlich einschätzen. Nichtsdestotrotz sollte man diese Gastfreundschaft nicht überstrapazieren, denn obwohl es sich heimatlich anfühlt, ist man nach wie vor nur Gast in dieser Stadt.





1 https://www.gdansk.de/stadt-danzig.html





Außerhalb der


Danziger Altstadt


Nicht jedem liegt das Getümmel auf Marktplätzen und in überfüllten Einkaufspassagen. Oder der ein oder andere möchte vielleicht einfach mal nicht auf den klassischen touristischen Routen unterwegs sein, sondern andere Facetten der Stadt kennenlernen. Um auch derlei Geschmack zu treffen, bietet dieses Buch einen Überblick über Sehenswertes auch außerhalb der Innenstadt.


Mein Favorit unter den Attraktionen außerhalb der Altstadt ist die Westerplatte. Die bezaubernde Halbinsel hat das unrühmliche Schicksal, der offizielle Ort für den Beginn des 2. Weltkrieges zu sein. Auf der kleinen, bewaldeten Insel, die von Danzig nur durch den Hafenkanal getrennt wird, waren am ersten September 1939 182 polnische Soldaten stationiert. Als die „Schleswig-Holstein“ am Morgen um 4:45 Uhr angreift, scheint ein deutscher Sieg aufgrund der militärischen und numerischen Überlegenheit nur eine Sache von Stunden zu sein.2 Und obwohl die polnischen Soldaten von See, aus der Luft und am Boden von insgesamt über 2600 Deutschen angegriffen wurden, hielten sie eine Woche bis zum 7. September stand. Dabei gab es auf polnischer Seite 14 Tote zu beklagen. Deutschland hingegen gab nie bekannt, wie groß die Verluste wirklich waren. Anlässlich dieses erbitterten und tapferen Widerstandes wurde den Gefallenen 1966 ein Denkmal an diesem Ort errichtet. 3 Das aus Granitblöcken erbaute Denkmal steht wie ein Fremdkörper in der Umgebung und hat dennoch diese massive, für Denkmale aus der Sowjetzeit typische, Ausstrahlung von Stärke und Kraft. So repräsentiert die 23 Meter hohe Steinsäule bis heute den Widerstand Polens gegen Nazideutschland und ist deshalb ein Ort von überwältigender Bedeutung für den heutigen polnischen Nationalstaat. Auf meiner Reise nach und durch Danzig hätte ich diese Erfahrung nicht missen wollen. Denn wie so häufig in Polen erinnert ein Ort von natürlicher Schönheit an die grauenvolle Geschichte, die dieses Land erleben musste. Und in meinen Augen, kann man an diese historischen Gräueltaten nicht oft genug erinnert werden.

OEBPS/Images/cover.jpg
JANZIG

LIEBEN LERNEN

Der perfekte Reisefthrer fir einen
unvergesslichen Aufenthalt in Danzig
inkl. Insider-Tipps, Tipps zum
Geldsparen und Packliste






